
Unser Dorf

Das Eisenbahnerdorf mit seinen 4000 Ein-
wohnern liegt im unteren Urner Reusstal auf
472 m ü.M., wenige Kilometer südlich des
Urnersees, inmitten einer wuchtigen Berg-
kulisse. Der unverwechselbare Charakter des
Dorfbildes stammt aus der Pionierzeit des
Gotthardbahnbaus.
Ein «Hirsch» ziert das Wappen der Gemeinde
Erstfeld. Die Geschichte des Gemeindewap-
pens hängt eng mit der Gründungslegende
der Jagdmattkapelle zusammen.
Der Bau der Gotthardbahn hat in Erstfeld
zahlreiche Spuren hinterlassen. So befindet
sich in Erstfeld seit dem Jahre 1908 ein
Casino.
Die Lage an der internationalen Gotthard-
verkehrsachse macht Erstfeld mit Bahn oder
Auto von überall her rasch erreichbar
(Schnellzug-, Bus-, Autobahnanschluss).
Westlich des Dorfes öffnet sich das wild-
romantische Erstfeldertal, das sich mit dem
Schlossberggletscher schliesst und viele Wan-
der- und Bergtourmöglichkeiten bietet.
Erstfeld ist Geschäftssitz der «Stiftung Histori-
sches Erbe SBB» und besonders stolz auf die
Label «Energiestadt» und «star naturmade».
Das Dorf wurde für seine vorbildlichen Lei-
stungen zum Schutz und Erhaltung des Le-
bensraumes Uri mit dem kantonalen Umwelt-
schutzpreis ausgezeichnet.
Der Bau des gigantischen NEAT-Tunnels ab
nördlichem Dorfeingang und das dazu ge-
plante Besucher-Center, werden Erstfeld für
die kommende Zeit mit einer äusserst span-
nenden und interessanten Zeitphase konfron-
tieren.
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Gastronomie/Ferien
Vier zeitgemäss eingerichtete gemütliche Hotels,
zahlreiche Ferienhäuser, die SAC-Kröntenhütte,
Bauernhöfe sowie mehrere Restaurants/Cafés/Bars
bieten Bleibe und Gastlichkeit an.
Hotel Albert www.hotel-albert.ch
Tel. 041 880 10 41, Fax 041 880 14 42
Hotel Frohsinn www.frohsinn-erstfeld.ch
Tel. 041 882 01 01, Fax 041 882 01 00
Hotel Hirschen
Tel. 041 880 12 77
Hotel Hof www.hof-erstfeld.ch
Tel. 041 880 13 41, Fax 041 880 03 41

sehenswerte Kunstgegenstände. Neben der Kapel-
le befindet sich die Gedenkstätte an die Soldaten
der Grenzbesetzung 1914 /18 und 1939/45. In der
kath. Pfarrkirche St. Ambrosius (1870 erbaut) be-
finden sich an den Seitenaltären schöne Barock-
statuen des berühmten Bildhauers Johann Ritz
sowie sehenswerte Fenster-Glasmalerein. Erstfeld
darf sich mehrer bekannter Bildhauer, Kunstmaler
und Musiker rühmen.
Der sensationelle Fund des keltischen Goldschat-
zes im Jahre 1962 hat den Namen Erstfeld weit
über die Schweizer Grenzen hinaus getragen. Die
kostbaren Hals- und Armringe  befinden sich im
Schweizerischen Landesmuseum, Zürich (Nachbil-
dungen im Historischen Museum Uri, Altdorf).
Eine historische Sehenswürdigkeit und sehr be-
liebtes Fotosujet ist die aus dem Jahre 1919 stam-
mende und auf dem SBB-Areal stehende Krokodil-
Lok CE 6/8’’.
Historische Stätten der nahen Umgebung von Erst-
feld sind: Altdorf (Telldenkmal, Tellspiele, Histori-
sches Museum, Haus für Kunst ), Seedorf (Schloss
A Pro, Mineralien-Museum, Kloster St. Lazarus mit
prächtiger Barockkirche), Bürglen (Tell-Museum,
Tellskapelle), Urnersee (Rütli, Treib, Schillerstein,
Tellskapelle am See).

Sport
Zu den Sport- und Freizeitaktivitäten zählen at-
traktive Bikerstrecken, Riverrafting in der Reuss,
Vita-Parcours, Sportfischen, SAC-Hütte mit Kletter-
garten, Spazierwege durch Wald und entlang der
Reuss, Wander- und Bergtouren, Surfen und Ba-
den im Urnersee, Hallen- und Freiluftbad (Alt-
dorf), 9-Loch-Golf-Anlage (Realp).

Informationen / Auskünfte:

Erstfeld Tourismus
Postfach 30
CH-6472 Erstfeld /Uri
info@erstfeld-tourismus.ch
www.erstfeld-tourismus.ch

Tourist Info Uri: www.i-uri.ch

Art der Kontakt der Trias mit dem kristallinen
Grundgebirge (300–210 Mio. Jahre) hervorra-
gend beobachten und ablesen.
Interessantes bieten die Lehrpfade über Oeko-
strom und Wald-/Naturbestand.

Wander-Tipps

Erstfeld – Hofstetten – Bocki– Waldnacht –
Surenenpass (53/4 Std.)
Erstfeld – Oberschwand – Strängmatt (3 Std.)
Strängmatt – Stich – Brunni – Unterschächen
(33/4 Std.)
Strängmatt – Oefital – Buechholz – Erstfeld
(21/2 Std.)
Erstfeld – Reussdamm – Hinterwiler– Erstfeld
(2 Std.)

Bergtour-Tipps

Krönten (3107 m)
Spannörter (3100 m)
Schlossberg (2843 m)
Bälmeten (2414 m)
Hoch Fulen (2506 m)

Kontaktadressen:

Bikewege: www.veloinfanger.ch

Privater Zeltplatz: www.bielenhof.ch

SAC-Hütte: www.mypage.bluewin.ch/
kroentenhuette

Riverrafting: www.wasser-land-ch

Sportfischen: Tel. 041 875 29 29

Oekostrom-Lehrpfad: Gemeindewerke Erstfeld
Tel. 041 882 00 10, ewe2000@bluewin.ch

Bergbahnen Bärenboden – Schwandiberg
Tel. 041 880 13 53

Hofstetten – Wylerli
Tel. 041 880 10 82

Ripshausen – Zieriberg
Tel. 041 880 19 81

Freizeit
Erstfeld ist idealer und bequemer Ausgangspunkt,
um alle Schönheiten des Kantons Uri zu entdecken.
Die nahen Passstrassen führen über eindrückliche
Hochgebirgslandschaften (Gotthard, Furka, Susten,
Oberalp, Klausen). Drei Luftseilbahnen in Erstfeld
und mehrere in der Umgebung eröffnen mühelos
Zugänge zu Urner Sonnenterrassen und herrli-
chen Bergwanderungen. Nostalgie pur bietet die
historische Dampfzugfahrt ab Bahnhofareal. Auf
Anmeldung hin kann das SBB-Depot mit Werkstät-
ten geführt besichtigt werden.
Erlebnisreich sind der Brunnenweg-Spaziergang
(14 Brunnen) und der historische Dorf-Rundgang
(Bahn- und Dorfobjekte).
Geologisch besondere Bedeutung haben die Auf-
schlüsse «Scheidnössli» am Haltenegg, nördlich
des Dorfausganges. Dort lässt sich auf einmalige

Gewerbe/Handel
Für den täglichen Bedarf lässt sich in kleinen und
grossen Verkaufsläden alles finden. Rund 50 Ge-
werbebetriebe mit vielfältigem Handwerk haben
sich im Dorf niedergelassen. Eigene Wasserkraft-
werke sorgen für den Strom- und Wasserhaushalt.
Im nördlichen Dorfrand sind die Helikopterbasen
der Rega und Heli Gotthard stationiert.

Kunst und Kultur
Wenige, aber einmalige Kunst- und Kulturschätze
zeugen von sehr früher Besiedlung und grosser
Vergangenheit des Dorfes am alten Gotthardweg.
Die Wallfahrtskapelle Jagdmatt (1339 erstmals
erwähnt) steht an idyllischer Lage zwischen Dorf
und Reuss und ist sehr beliebt für kirchliche Hoch-
zeiten. Der heutige frühbarocke Bau stammt aus
dem Jahre 1638. Die restaurierte Kapelle besitzt

Keltischer Goldschatz, 1962 in Erstfeld gefunden


